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Im Jahr 2000 stieg der Erzeugerpreisindex für Agrarprodukte (einschließlich
Obst und Gemüse) für die Europäische Union insgesamt (EU-15) gegenüber
dem Vorjahr nominal um +3,5 % an. Real (d. h. deflationiert) kam es zu einem
mäßigen Anstieg des Outputpreisindex (+1,6 %), womit sich der Abwärtstrend
der Jahre 1997, 1998 und 1999 umkehrte. Die Outputpreise in der Eurozone
(EU-11) stiegen real ebenso an (+1,8 %). Zu dem Preisanstieg des Jahres
2000 in EU-15 trug vor allem die Entwicklung bei Tieren und tierischen
Erzeugnissen bei, hier kam es nämlich zu einer merklichen Steigerung fast
aller Preise. Demgegenüber war bei pflanzlichen Erzeugnissen insgesamt ein
weniger ausgeprägter Preisrückgang zu verzeichnen und nur die Preise für
Frischgemüse sowie für Blumen stiegen deutlich an.

In den meisten Mitgliedstaaten (siehe Schaubild) wurden steigende
Erzeugerpreise verzeichnet. Starke Anstiege gab es in den Niederlanden
(+8,1 %) und Dänemark (+7,1 %). In den übrigen dreizehn Mitgliedstaaten
bewegten sich die Veränderungen zwischen -5,4 % in Schweden und + 5,5 %
in Belgien.

Der jährliche Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel (d. h.
der Inputpreise) nahm real ebenfalls zu (+3,1 %), und zwar teilweise aufgrund
gestiegener Preise für Energie und Schmierstoffe (+24,0 %). Die Inputpreise
stiegen deutlicher an als die Outputpreise, so dass sich der Abwärtstrend der
landwirtschaftlichen Terms of Trade (Outputpreise dividiert durch Inputpreise)
fortsetzte (-1,4 %).C  A 
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Bei den Preisen landwirtschaftlicher
Produkte (siehe Tabelle 1) wurde
bereits auf den Anstieg des
Gesamtindex der realen Preise
hingewiesen.

Der reale Preisindex pflanzlicher
Erzeugnisse verringerte sich
(-2,6 %) nach einem deutlichen
Preisverfall im Vorjahr. Im Jahr 2000
gab es reale Preisrückgänge bei
Getreide und Reis (-2,7 %), Obst
(-4,2 %), Saatgut (-4,8 %),
Weinmost oder Wein (-7,8 %) sowie
insbesondere bei Oliven und
Olivenöl (-12,9 %) und Hackfrüchten
(-13,7 %). Der reale Preisindex für
andere pflanzlichen Produkte, wie
Hülsenfrüchte, Ölsaaten, etc. blieb
fast unverändert (+0,2%). Demge-
genüber verzeichnete man reale
Preiszunahmen bei Frischgemüse
(+4,1 %) sowie Blumen und Zier-
pflanzen (+9,6 %). Der Preis-
rückgang bei Hackfrüchten war
insbesondere auf den Preisverfall
bei Speisekartoffeln (-26,2 %)
zurückzuführen.

Bei nahezu allen Tieren waren
Preisanstiege zu verzeichnen:
Rinder ohne Kälber (+0,5 %),
Schafe und Lämmer (+5,8 %),
Geflügel (+5,9 %), „sonstige Tiere”
wie Pferde und Kaninchen (+7,6 %)
und insbesondere Schweine
(+23,4 %). Der Aufwärtstrend des
Schweinepreisindex verläuft analog

zum moderaten Abschwung der
Bruttoinlandserzeugung in 2000;
(siehe Statistik kurz gefasst,
Themen-bereich 5, 20/2000). Im
Rindfleischsektor waren in der
ersten Jahreshälfte zunächst
steigende Erzeugerpreise zu
verzeichnen, jedoch führten  die
fallenden Preise zum Jahresende
hin (die durch die BSE Krise bedingt
waren) zu einer realen
Preissteigerung von +0,5%. Bei den
tierischen Erzeugnissen stieg der
reale Preisindex für Milch leicht an
(+0,6 %), wodurch der Abwärtstrend
der Vorjahre zum Stillstand kam.
Deutliche Zunahmen wurden für
Eier (+18,0 %) sowie „sonstige
tierische Erzeugnisse“ wie Felle und
Honig (+11,7 %) verzeichnet.

Die Vorausschätzung der Ver-
änderung des realen Erzeugerpreis-
index für EU-15, die in Statistik kurz
gefasst 18/2000 veröffentlicht
wurde, deutete für das Jahr 2000
auf eine geringe Veränderung
(+0,1 %) hin. Die inzwischen
verfügbaren Zahlen zeigen einen
Preisanstieg (+1,6 %) an. Bei den
meisten Gruppen pflanzlicher
Erzeugnisse kam die festgestellte
Preisveränderung der Voraus-
schätzung nahe; allerdings war der
starke Preisanstieg bei Blumen und
Zierpflanzen nicht vorausgesehen
worden. Bei Tieren und tierischen
Erzeugnissen fielen die
Preissteigerungen etwas günstiger
aus als geschätzt.

,QSXWSUHLVH

Der jährliche Index der
Einkaufspreise landwirtschaftlicher
Betriebsmittel stieg im Jahr 2000
gegenüber 1999 sowohl nominal als
auch real an (siehe Tabelle 3).
Durch den insgesamt zu
verzeichnenden realen Preisanstieg
(+3,1 %) kehrte sich der langfristige
Abwärtstrend bei den Inputpreisen
um.

Der reale Preisindex für Waren und
Dienstleistungen des laufenden
landwirtschaftlichen Verbrauchs
nahm merklich zu (+4,4 %). Dabei
kam es zu einem Preisanstieg der
wichtigsten Inputpositionen: Futter-
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mittel (+2,4 %), Düngemittel und
Bodenverbesserungsmittel (+5,5 %)
und insbesondere Energie und
Schmierstoffe (+24,0 %). Der Auf-
wärtstrend der Rohölpreise, der im
zweiten Halbjahr 1999 einsetzte und
sich während des gesamten Jahres
2000 fortsetzte, führte zu höheren
Preisen für Erdöl-erzeugnisse.
Ferner gab es bei Tieren für
Aufzucht und Erzeugung (d. h.
Tiereinfuhren) einen deutlichen
Anstieg des (Input)-Preisindex
(+13,9 %), worin sich der (Output)-
Preisanstieg bei den Schlachttieren

widerspiegelt (+8,4 %). Der reale
Preisindex für Waren und
Dienstleistungen landwirtschaftlicher
Investitionen veränderte sich
gegenüber dem Vorjahr nur wenig
(-0,2 %). Dies spiegelt den mäßigen
Preisrückgang bei Maschinen wider
(-1,0 %), der durch einen
Preisanstieg bei Gebäuden aus-
geglichen wurde (+1,0 %).

In allen Mitgliedstaaten war ein
realer Anstieg des gesamten
Inputpreisindex zu beobachten
(siehe Tabelle 4). Die Preis-
veränderungen reichten von -0,2 %

in Italien bis hin zu +5,1 % im
Vereinigten Königreich und +6,4 %
in Deutschland.

Die Vorausschätzung des realen
Inputpreisindex für die Union
insgesamt wurde in Statistik kurz
gefasst 18/2000 veröffentlicht. Der
geschätzte Preisanstieg (+2,5 %)
lag dabei etwas unter dem
festgestellten Anstieg (+3,1 %). Der
Aufwärtstrend bei den meisten
laufenden Inputs war etwas
ausgeprägter als vorausgeschätzt.

7HUPV�RI�WUDGH
Die Terms of trade der
Landwirtschaft, die durch Division
des Outputpreisindex durch den
Inputpreisindex berechnet werden,
verschlechterten sich im Jahr 2000
gegenüber dem Vorjahr real um
-1,4 %. Ursache hierfür war ein
Anstieg des Outputpreisindex in
Kombination mit einem höheren
Anstieg des Inputpreisindex. Damit
hat sich der in den letzten Jahren
(1996-1999) beobachtete rück-
läufige Trend bei den Terms of trade
fortgesetzt.

Was die einzelnen Mitgliedstaaten
angeht, so wurde eine deutliche
Verschlechterung bei den Terms of
trade in Schweden (-6,4 %) und
dem Vereinigten Königreich (-4,9 %)
festgestellt. Demgegenüber waren
in den Niederlanden (+4,5 %) und
Dänemark (+6,2 %) erhebliche
Verbesserungen zu verzeichnen.
Die Veränderungen in den ver-
bleibenden elf Mitgliedstaaten lagen
zwischen -3,4 % in Luxemburg und
+1,7 % in Österreich.
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,QGH[W\S�� 'LH� ,QGL]HV�� DQKDQG� GHUHQ� GLH� KLHU
DXVJHZLHVHQHQ� 9HUlQGHUXQJVUDWHQ� HUUHFKQHW� ZXUGHQ�
VLQG� ,QGL]HV� YRP� 7\S� /DVSH\UHV� PLW� %DVLVMDKU������
)�U� GLH� $JJUHJDWLRQ� �YRQ� (U]HXJQLVVHQ� E]Z�
'LHQVWOHLVWXQJHQ� LQQHUKDOE� HLQHV� 0LWJOLHGVWDDWHV� XQG
]ZLVFKHQ� GHQ� 0LWJOLHGVWDDWHQ�� ZHUGHQ� GLH� 7HLOLQGL]HV
PLW� GHP� :HUW� GHU� 9HUNlXIH� E]Z�� .lXIH� GHV
-DKUHV������JHZLFKWHW��'LHVHV�-DKU� LVW�JOHLFK]HLWLJ�GDV
%H]XJVMDKU�� G�K�� ����� ������ )�U� GLH� PHLVWHQ
3RVLWLRQHQ� �PLW� $XVQDKPH� YRQ� 2EVW� XQG� *HP�VH�
ZHUGHQ� I�U� GLH� HLQ]HOQHQ� 0RQDWH� GHV� -DKUHV� GLH
JOHLFKHQ�*HZLFKWH�YHUZHQGHW�

'HIODWLRQLHUXQJ��'LH�(8�$JUDUSUHLVLQGL]HV��2XWSXW�XQG
,QSXW�� VLQG� LQ� GHU� (XURVWDW�'DWHQEDQN� 1HZ&52126
�%HUHLFK� 35$*�� LQ� QRPLQDOHU� XQG� LQ� GHIODWLRQLHUWHU

)RUP� YHUI�JEDU�� 'XUFK� GLH� 9HUZHQGXQJ� GHU
GHIODWLRQLHUWHQ� ,QGL]HV� LVW� HV�P|JOLFK�� 9HU]HUUXQJHQ� LQ
GHQ�QRPLQDOHQ�,QGL]HV�]X�YHUPHLGHQ��GLH�VLFK�DXV�GHQ
XQWHUVFKLHGOLFKHQ� ,QIODWLRQVUDWHQ� LQ� GHQ� HLQ]HOQHQ
0LWJOLHGVWDDWHQ� HUJHEHQ�� 'LH� QRPLQDOHQ
$JUDUSUHLVLQLGL]HV� ZHUGHQ� PLW� +LOIH� GHV
9HUEUDXFKHUSUHLVLQGH[HV� I�U� GLH� HLQ]HOQHQ
0LWJOLHGVWDDWHQ�GHIODWLRQLHUW�� 'LH� %HJULIIH� �GHIODWLRQLHUW�
XQG� �UHDO�� ZHUGHQ� LQ� GLHVHP� %HULFKW� V\QRQ\P
YHUZHQGHW�

'HXWVFKODQG� 'LH� 2XWSXW�� XQG� ,QSXWSUHLVLQGL]HV� I�U
'HXWVFKODQG� EH]LHKHQ� VLFK� QXQPHKU� DXI� GDV� /DQG� LQ
VHLQHQ� *UHQ]HQ� QDFK� 2NWREHU������� 'LH� ]XVWlQGLJH
QDWLRQDOH� %HK|UGH� KDW� ,QGL]HV� I�U� 'HXWVFKODQG� LQ
VHLQHQ� QHXHQ� *UHQ]HQ� DXI� GHU� %DVLV� ����� ����

EHUHFKQHW�� (XURVWDW� KDW� GLHVH� ,QGL]HV� DXI� ����� ����
XPEDVLHUW�� ZREHL� YRQ� GHU� $QQDKPH� DXVJHJDQJHQ
ZXUGH�� GD�� GLH bQGHUXQJ� GHU� $JUDUSUHLVH� ]ZLVFKHQ
����� XQG� ����� I�U� 'HXWVFKODQG� LQ� VHLQHQ� IU�KHUHQ
*UHQ]HQ� LQ� HWZD� GHU� bQGHUXQJ� GHU� 3UHLVH� I�U� GDV
JHVDPWH�/DQG�HQWVSULFKW�

8PEDVLHUXQJ��(XURVWDW�XQG�GLH 0LWJOLHGVWDDWHQ�KDEHQ
EHJRQQHQ�� GLH� $JUDUSUHLVLQGL]HV� DXI� ���� ���
XP]XEDVLHUHQ�� ,Q� HLQLJHQ� )lOOHQ� VWHKHQ� GLH� ,QGL]HV
EHUHLWV� DXI� GHU� QHXHQ� %DVLV� ]XU� 9HUI�JXQJ� �%HOJLHQ�
'lQHPDUN�� *ULHFKHQODQG�� )UDQNUHLFK�� 1LHGHUODQGH�
)LQQODQG� XQG� 6FKZHGHQ��� 'LHVH� ,QGL]HV� KDW� (XURVWDW
]XU�%HUHFKQXQJ�GHU�,QGL]HV�YRQ�(85����XQG�(8����I�U
GHQ� YRUOLHJHQGHQ� %HULFKW� ZLHGHU� DXI� GLH� %DVLV
���� ����]XU�FNJHI�KUW�

5HDOH�7HUPV�RI�7UDGH�GHU�/DQGZLUWVFKDIW
���

1996 1997 1998 1999 2000

��% -2,1    -0,4    -0,9    -6,8    1,1    

��'. -1,6    -1,9    -9,6    -3,6    6,2    

��' -3,5    -0,7    -2,7    -4,3    -1,3    

��(/ -1,4    0,6    -1,2    -0,7    -2,8    

��( -4,4    -6,8    -1,5    -0,1    -2,6    

��) -3,7    -1,2    2,4    -2,4    -3,3    

��,5/ -8,1    -5,8    -0,2    -5,4    1,2    

��, -1,6    -0,6    0,5    -3,0    0,6    

��/ -4,5    1,1    1,1    -1,9    -3,4    

��1/ -2,0    4,8    -2,4    -6,7    4,5    

��$ -2,6    -0,3    -5,3    -2,3    1,7    

��3 -0,9    -3,6    8,0    -4,2    -0,7    

��),1 -16,0    -3,1    0,1    -0,9    -0,5    

��6 -8,9    -4,6    2,3    -2,4    -6,4    

��8. -7,0    -10,3    -3,5    -2,5    -4,9    

(85��� -3,4    -1,5    0,0    -3,3    -1,0    

��(8��� -3,7    -2,5    -0,7    -3,0    -1,4    
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(8�,QGH[�GHU�(U]HXJHUSUHLVH�ODQGZLUWVFKDIOLFKHU�3URGXNWH��
9HUlQGHUXQJVUDWHQ�GHU�3UHLVLQGL]HV�I�U�(8���

���
1996 1997 1998 1999 2000

NOMINALE INDIZES

��� ,16*(6$07 ��� ���� ���� ���� ���

��� 3)/$1=/,&+(�(5=(8*1,66( ���� ���� ��� ���� ����

11 Getreide und Reis -2,1 -9,4 -7,5 -2,1 -1,0

12 Hackfrüchte -24,0 -3,1 17,4 -0,8 -11,3

13 Obst 0,0 2,6 3,4 -8,1 -1,6

14 Frischgemüse 4,2 4,1 2,5 -2,8 6,6

15 Weinmost oder Wein 5,3 -3,5 8,4 2,3 -5,7

16 Oliven und Olivenöl 24,0 -25,4 -12,4 10,9 -9,8

17 Saatgut -3,3 -4,3 1,2 0,9 -3,7

18 Blumen, Zierpflanzen und Baumschulerzeugnisse -1,5 4,8 3,6 -4,3 11,5

19 Sonstige pflanzliche Erzeugnisse 5,2 1,6 -1,8 -9,0 2,3

��� 7,(5(�81'�7,(5,6&+(�(5=(8*1,66( ��� ��� ���� ���� ���

21 Tiere 0,5 1,1 -10,6 -4,9 10,3

21 A   Kälber -11,5 4,1 8,1 -0,7 -0,2

21 B   Rinder ohne Kälber -12,9 0,9 1,2 -2,5 2,2

21 C   Schweine 10,9 1,7 -27,3 -8,1 25,4

21 D   Schafe und Lämmer 14,3 1,2 -11,9 -3,6 6,9

21 E   Geflügel 7,9 -1,4 -4,5 -7,2 7,8

21 F   Sonstige Tiere 5,1 -1,6 2,5 -4,1 10,1

22 Milch -0,4 -1,4 0,2 -3,5 2,3

23 Eier 20,9 -3,1 -8,0 -8,0 19,2

24 Sonstige tierische Erzeugnisse -2,8 5,6 -8,9 -7,3 13,1

DEFLATIONIERTE INDIZES 
��� ,16*(6$07 ���� ���� ���� ���� ���

��� 3)/$1=/,&+(�(5=(8*1,66( ���� ���� ��� ���� ����

11 Getreide und Reis -4,6 -11,4 -9,3 -3,5 -2,7

12 Hackfrüchte -26,4 -5,7 16,2 -2,2 -13,7

13 Obst -4,1 -0,5 1,5 -9,8 -4,2

14 Frischgemüse 0,7 1,1 0,4 -4,5 4,1

15 Weinmost oder Wein 2,2 -4,5 6,9 0,8 -7,8

16 Oliven und Olivenöl 18,9 -28,7 -15,3 9,4 -12,9

17 Saatgut -5,5 -6,4 -0,7 -0,6 -4,8

18 Blumen, Zierpflanzen und Baumschulerzeugnisse -3,4 2,6 1,6 -5,6 9,6

19 Sonstige pflanzliche Erzeugnisse 0,5 -1,0 -3,8 -11,5 0,2

��� 7,(5(�81'�7,(5,6&+(�(5=(8*1,66( ���� ���� ���� ���� ���

21 Tiere -2,2 -0,8 -12,3 -6,3 8,4

21 A   Kälber -14,3 2,4 6,7 -2,2 -2,5

21 B   Rinder ohne Kälber -14,9 -0,8 -0,3 -3,8 0,5

21 C   Schweine 8,4 -0,3 -28,8 -9,4 23,4

21 D   Schafe und Lämmer 10,9 -1,4 -14,9 -6,0 5,8

21 E   Geflügel 4,8 -3,2 -6,3 -8,6 5,9

21 F   Sonstige Tiere 0,7 -3,8 0,6 -6,3 7,6

22 Milch -2,6 -3,4 -1,4 -4,8 0,6

23 Eier 17,9 -5,5 -10,4 -9,5 18,0

24 Sonstige tierische Erzeugnisse -5,1 3,5 -10,5 -8,2 11,7
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1997 1998 1999 2000 1997 1998 1999 2000 1997 1998 1999 2000

% 1,7 -4,8 -7,4 8,3 -3,0 6,7 -5,1 -0,5 4,5 -11,4 -9,0 14,5

'. 0,5 -10,5 -4,3 9,2 -1,1 -2,7 -3,6 4,9 1,4 -14,6 -4,7 11,8

'� 1,0 -5,8 -4,7 6,5 -3,0 -1,0 -3,0 -1,9 3,0 -8,0 -5,6 10,9

(/ 3,4 0,1 0,2 3,7 3,5 -1,1 -1,0 2,7 3,3 3,4 3,5 6,4

(� -4,5 -1,9 -1,3 2,8 -9,1 2,5 1,6 -1,1 3,5 -8,5 -6,3 10,2

) 0,5 0,2 -3,5 1,5 -1,4 2,5 -3,3 -1,7 2,6 -2,2 -3,8 4,9

,5/ -6,3 -1,0 -4,3 6,7 -8,7 15,0 -2,5 -2,1 -6,0 -3,0 -4,5 8,1

,� 0,0 -0,5 -3,4 2,9 0,7 0,9 -3,5 1,0 -1,2 -2,7 -3,2 6,0

/ 2,0 0,5 -1,7 0,7 4,3 3,0 0,0 -0,7 1,4 -0,2 -2,1 1,1

1/ 5,1 -4,1 -7,6 9,9 6,1 3,3 -5,6 4,1 4,2 -10,8 -9,8 16,2

$ 2,5 -6,5 -3,2 6,5 2,3 -2,8 -1,8 2,7 2,5 -7,5 -3,6 7,6

3 -6,1 6,5 -4,7 3,0 -10,9 20,4 -5,2 -5,1 -0,6 -7,9 -4,1 13,6

),1 -1,4 -0,9 -2,0 5,6 0,1 1,5 -1,1 -6,9 -2,0 -1,9 -2,3 10,8

6 -2,8 1,1 -2,8 -1,7 -7,8 4,2 9,7 -9,8 -0,9 0,0 -7,4 1,8

8. -13,6 -9,0 -4,1 -2,3 -16,8 1,8 -4,9 -6,2 -11,7 -14,9 -3,5 0,1

(85��� -0,4 -1,9 -3,8 4,1 -2,5 2,3 -2,5 -0,4 1,8 -6,0 -5,1 8,9

(8��� -1,4 -2,5 -3,5 3,5 -2,9 1,8 -2,4 -0,4 0,1 -6,7 -4,6 7,8

% 0,0 -5,8 -8,5 5,5 -4,6 5,7 -6,2 -3,1 2,8 -12,3 -10,1 11,6

'. -1,6 -12,2 -6,2 7,1 -3,3 -4,5 -5,5 2,8 -0,8 -16,2 -6,6 9,6

'� -0,8 -6,6 -5,3 5,0 -4,8 -1,9 -3,6 -3,3 1,1 -8,9 -6,2 9,4

(/ -2,0 -4,5 -2,0 1,2 -2,0 -5,6 -3,2 0,2 -2,1 -1,3 1,3 3,8

(� -6,3 -3,6 -3,4 -0,5 -10,8 0,7 -0,6 -4,3 1,5 -10,2 -8,3 6,6

) -0,7 -0,5 -4,0 -0,5 -2,6 1,8 -3,8 -3,5 1,4 -2,9 -4,3 2,9

,5/ -7,7 -3,1 -6,6 1,8 -10,0 12,5 -4,9 -6,6 -7,4 -5,1 -6,9 3,1

,� -2,1 -2,3 -5,0 0,5 -1,4 -1,0 -5,1 -1,4 -3,2 -4,5 -4,8 3,5

/ 0,6 -0,5 -2,6 -3,0 2,9 2,1 -1,0 -4,3 0,0 -1,1 -3,0 -2,7

1/ 2,7 -6,0 -9,5 8,1 3,7 1,3 -7,5 2,4 1,8 -12,5 -11,6 14,3

$ 1,2 -7,4 -3,7 4,7 1,0 -3,7 -2,3 1,0 1,3 -8,4 -4,1 5,9

3 -7,7 3,6 -6,7 0,5 -12,5 17,1 -7,2 -7,3 -2,3 -10,4 -6,1 11,0

),1 -2,5 -2,3 -3,1 2,5 -1,0 0,1 -2,3 -9,7 -3,1 -3,2 -3,5 7,5

6 -3,3 1,3 -3,3 -5,4 -8,3 4,4 9,2 -13,2 -1,5 0,2 -7,9 -2,0

8. -16,2 -12,0 -5,3 0,0 -19,3 -1,6 -6,1 -4,0 -14,4 -17,7 -4,8 2,5

(85��� -2,0 -3,3 -5,1 1,8 -4,1 0,8 -3,9 -2,7 0,1 -7,2 -6,3 6,5

(8��� -3,5 -4,3 -5,0 1,6 -5,2 0,1 -4,0 -2,6 -1,9 -8,4 -6,0 6,0

DEFLATIONIERTE INDIZES 

NOMINALE INDIZES

(8�,QGH[�GHU�(U]HXJHUSUHLVH�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU�(U]HXJQLVVH
9HUlQGHUXQJVUDWHQ�GHU�3UHLVLQGL]HV�LP�/lQGHUYHUJOHLFK

3IODQ]OLFKH�(U]HXJQLVVH,QVJHVDPW
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�7DEHOOH�������

(8�,QGH[�GHU�(LQNDXIVSUHLVH�ODQGZLUWVFKDIOLFKHU�%HWULHEVPLWWHO��
9HUlQGHUXQJVUDWHQ�GHU�3UHLVLQGL]HV�I�U�(8���

���
1996 1997 1998 1999 2000

NOMINALE INDIZES

�� ,16*(6$07� ��� ��� ���� ���� ���

��
:$5(1�81'�',(167/(,6781*(1�'(6�/$8)(1'(1�
/$1':,576&+$)7/,&+(1�9(5%5$8&+6 ��� ��� ���� ���� ���

 1 Saat- und Pflanzgut 1,0 -2,3 2,0 0,9 -2,1

 2 Nutz- und Zuchtvieh -3,9 6,9 -9,9 -6,8 9,1

 3 Energie und Schmierstoffe 7,9 2,6 -5,6 4,7 26,2

 4 Dünge- und Bodenverbesserungsmittel 4,6 -3,6 -3,8 -4,0 7,4

 5 Pflanzenschutzmittel 2,6 0,4 -0,2 0,1 -0,2

 6 Futtermittel 5,5 -0,2 -6,9 -5,3 4,1

 7 Material und Kleinwerkzeuge -0,2 0,4 1,1 -0,5 2,2

 8 Instandhaltung und Reparatur von Geräten 4,2 3,5 2,4 1,9 2,8

 9
Instandhaltung und Reparatur von Wirtschafts-
gebäuden und sonstigen Bauten 1,9 1,8 1,5 0,7 2,5

 10 Veterinärleistungen 3,5 1,8 1,6 2,0 3,4

 11 Allgemeine Wirtschaftsausgaben 1,9 1,8 -0,1 0,9 3,0

��
:$5(1�81'�',(167/(,6781*(1�
/$1':,576&+$)7/,&+(5�,19(67,7,21(1 ��� ��� ��� ��� ���

 12 Maschinen und andere Ausrüstungsgüter 3,9 1,8 1,8 0,7 0,9

 13 Bauten 2,0 2,7 0,8 1,3 3,1

DEFLATIONIERTE INDIZES 

�� ,16*(6$07� ��� ���� ���� ���� ���

��
:$5(1�81'�',(167/(,6781*(1�'(6�/$8)(1'(1�
/$1':,576&+$)7/,&+(1�9(5%5$8&+6 ��� ���� ���� ���� ���

 1 Saat- und Pflanzgut -1,3 -4,0 0,3 -0,2 -3,7

 2 Nutz- und Zuchtvieh -5,8 4,9 -11,4 -7,8 13,9

 3 Energie und Schmierstoffe 4,8 0,7 -7,3 3,7 24,0

 4 Dünge- und Bodenverbesserungsmittel 2,0 -5,6 -5,3 -5,2 5,5

 5 Pflanzenschutzmittel -0,1 -1,4 -1,9 -1,1 -1,8

 6 Futtermittel 2,8 -2,1 -8,7 -6,9 2,4

 7 Material und Kleinwerkzeuge -3,0 -1,9 -0,9 -1,9 1,0

 8 Instandhaltung und Reparatur von Geräten 1,7 1,4 0,7 0,7 1,2

 9
Instandhaltung und Reparatur von Wirtschafts-
gebäuden und sonstigen Bauten -0,4 -0,4 -0,3 -0,6 1,0

 10 Veterinärleistungen 1,2 -0,1 0,2 0,9 1,6

 11 Allgemeine Wirtschaftsausgaben -0,5 -0,2 -1,5 -0,3 1,2

��
:$5(1�81'�',(167/(,6781*(1�
/$1':,576&+$)7/,&+(5�,19(67,7,21(1 ��� ��� ���� ���� ����

 12 Maschinen und andere Ausrüstungsgüter 1,2 -0,1 0,2 -0,5 -1,0

 13 Bauten -1,2 0,5 -1,0 -0,2 1,0
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7DEHOOH��

���

1997 1998 1999 2000 1997 1998 1999 2000 1997 1998 1999 2000

% 2,1 -4,0 -0,7 7,1 2,0 -5,0 -1,2 8,4 2,8 2,4 1,8 -0,7

'. 2,4 -1,0 -0,7 2,8 2,4 -1,9 -1,5 3,3 2,6 2,3 2,2 1,3

'� 1,6 -3,2 -0,4 7,9 1,9 -4,5 -0,9 10,4 0,8 0,6 0,8 0,9

(/ 2,8 1,3 0,9 6,7 2,6 0,0 0,6 8,2 3,2 5,8 1,9 1,9

(� 2,5 -0,3 -1,2 5,6 2,3 -1,1 -1,3 5,8 3,8 3,6 -0,7 4,8

) 1,7 -2,1 -1,2 4,9 1,7 -2,9 -1,8 5,8 1,4 1,0 1,1 1,5

,5/ -0,5 -0,8 1,2 5,4 -1,5 -2,2 0,7 5,8 2,4 3,4 2,7 4,6

,� 0,6 -1,0 -0,4 2,2 -1,9 -2,6 -1,7 2,6 3,0 0,4 0,9 1,9

/ 0,9 -0,7 0,3 4,3 0,7 -2,4 -0,9 6,4 1,2 1,5 1,7 1,9

1/ 0,2 -1,7 -1,0 5,2 0,4 -3,1 -2,1 7,4 -0,2 2,5 2,3 -0,6

$ 2,8 -1,2 -0,9 4,7 3,8 -3,2 -2,4 7,6 1,4 1,3 1,0 1,3

3 -2,6 -1,5 -0,5 3,7 -4,4 -2,5 -1,0 3,4 4,7 2,5 1,3 4,8

),1 1,8 -1,0 -1,1 6,1 2,7 -2,7 -2,0 7,2 -0,1 2,4 0,7 4,1

6 1,9 -1,1 -0,4 5,0 2,2 -1,9 -0,7 6,1 1,0 1,2 0,6 1,7

8. -3,6 -5,7 -1,6 2,7 -4,6 -7,1 -2,1 2,9 2,8 2,3 1,1 1,4

(85��� 1,3 -1,8 -0,7 5,1 1,0 -3,0 -1,4 6,5 2,1 1,2 0,9 1,8

(8��� 0,9 -2,0 -0,7 4,9 0,5 -3,2 -1,4 6,1 2,2 1,4 1,0 1,8

% 0,4 -5,0 -1,9 4,3 0,3 -6,0 -2,3 5,7 1,1 1,4 0,6 -3,2

'. 0,2 -2,8 -2,7 0,8 0,2 -3,7 -3,4 1,3 0,3 0,4 0,1 -0,7

'� -0,2 -4,1 -1,1 6,4 0,1 -5,4 -1,5 8,9 -1,0 -0,3 0,1 -0,5

(/ -2,6 -3,3 -1,3 4,1 -2,8 -4,6 -1,6 5,6 -2,2 1,0 -0,3 -0,6

(� 0,6 -2,1 -3,4 2,2 0,3 -2,9 -3,5 2,4 1,8 1,7 -2,8 1,3

) 0,5 -2,8 -1,7 2,9 0,5 -3,6 -2,3 3,8 0,2 0,3 0,5 -0,4

,5/ -2,0 -2,9 -1,3 0,6 -2,9 -4,3 -1,8 0,9 0,9 1,2 0,2 -0,3

,� -1,5 -2,9 -2,0 -0,2 -3,9 -4,4 -3,4 0,2 0,9 -1,4 -0,8 -0,5

/ -0,5 -1,6 -0,7 0,4 -0,8 -3,3 -1,8 2,4 -0,2 0,5 0,7 -1,9

1/ -2,0 -3,6 -2,9 3,5 -1,9 -5,0 -4,1 5,7 -2,4 0,5 0,3 -2,2

$ 1,5 -2,2 -1,4 3,0 2,5 -4,1 -2,9 5,8 0,2 0,3 0,5 -0,4

3 -4,3 -4,2 -2,6 1,3 -6,0 -5,2 -3,1 1,0 2,9 -0,3 -0,8 2,4

),1 0,6 -2,4 -2,3 3,0 1,5 -4,1 -3,2 4,1 -1,3 1,1 -0,5 1,0

6 1,4 -1,0 -0,9 1,1 1,7 -1,7 -1,3 2,1 0,5 1,4 0,1 -2,1

8. -6,6 -8,9 -2,9 5,1 -7,6 -10,2 -3,4 5,4 -0,3 -1,1 -0,3 3,9

(85��� -0,4 -3,1 -2,0 2,9 -0,7 -4,3 -2,6 4,3 0,2 -0,3 -0,4 -0,4

(8��� -1,1 -3,7 -2,1 3,1 -1,5 -4,9 -2,7 4,4 0,1 -0,2 -0,4 -0,2

9HUlQGHUXQJVUDWHQ�GHU�3UHLVLQGL]HV�LP�/lQGHUYHUJOHLFK
(8�,QGH[�GHU�(LQNDXISUHLVH�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU�%HWULHEVPLWWHO

DEFLATIONIERTE INDIZES 

9HUEUDXFKVJ�WHU,QVJHVDPW

NOMINALE INDIZES

,QYHVWLWLRQVJ�WHU
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�$QVFKULIWHQ�GHU�'DWD�6KRSV�XQG�9HUNDXIVVWHOOHQ�VLHKH�REHQ�

r 3DNHW����$OOH���7KHPHQNUHLVH��HWZD�����$XVJDEHQ�

r 3DSLHU������(85

*HZ�QVFKWH�6SUDFKH�� r�'(�����r�(1����r�)5

r 3DNHW������RGHU�PHKUHUH�GHU�IROJHQGHQ���7KHPHQNUHLVH�

r 7KHPHQNUHLV���Ä$OOJHPHLQH�6WDWLVWLN³
r�3DSLHU�����(85

r 7KHPHQNUHLV���Ä:LUWVFKDIW�XQG�)LQDQ]HQ³
r 7KHPHQNUHLV���Ä%HY|ONHUXQJ�XQG�VR]LDOH�%HGLQJXQJHQ³
r 7KHPHQNUHLV���Ä,QGXVWULH��+DQGHO�XQG�'LHQVWOHLVWXQJHQ³
r 7KHPHQNUHLV���Ä/DQGZLUWVFKDIW��)LVFKHUHL³
r 7KHPHQNUHLV���Ä$X�HQKDQGHO³
r 7KHPHQNUHLV���Ä8PZHOW�XQG�(QHUJLH³
r�3DSLHU�����(85���
*HZ�QVFKWH�6SUDFKH� r�'(�����r�(1�����r�)5
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q %LWWH�VFKLFNHQ�6LH�PLU�HLQ�*UDWLVH[HPSODU�GHV�Ä(XURVWDW�0LQLNDWDORJV³��HU
HQWKlOW�HLQH�$XVZDKO�GHU�3URGXNWH�XQG�'LHQVWH�YRQ�(XURVWDW�
*HZ�QVFKWH�6SUDFKH���r�'(�����r�(1�����r�)5 

q ,FK�P|FKWH�GDV�*UDWLVDERQQHPHQW�YRQ�Ä6WDWLVWLVFKH�5HIHUHQ]HQ³
�.XU]LQIRUPDWLRQHQ�]X�GHQ�3URGXNWHQ�XQG�'LHQVWHQ�YRQ�(XURVWDW�
*HZ�QVFKWH�6SUDFKH���r�'(�����r�(1�����r�)5 
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